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Hand frei überchoo und hät en ghöörige Gotsch Wasser vert-
wötscht. Mit dem isches denn abe und als rechti Mueter häts
das Wihwasser zeerscht em Babeli aagläärt und hät em mit em
linke Hendli öppis gmacht ober s Chöpfli und s Bröschtli abe.
was weleweg hett söle e Chrüüzli sii. Und denn isch nomool a
das neu Turngräät ane und hät wider mit de linke Hand Wasser

gschöpft. damool isch es für es selber gsii. Es hät daas aies
mit eme sone heilige Ernscht gmacht, es hät gäär nöd gwößt.
wievil Augepaar em zuelueged. ganz elei isch es gsii mit sim
Babechindli und mit em liebe Gott. wo s jo au nöd gseche.
sondern no gspüert hät. Es hät denn nomool. samt em Babeli e
tüüfi Chnüübüügig gmacht und denn isch es use gstelzlet. Und
i hett eigetlech wider chöne de Predig lose. Aber mi häts tüecht.
i hei graad im sebe Moment scho eini öberchoo gkaa. eini wo
meer im Gedächnis bliibt und wo meer all öppe wider lebendig
weerdt. weni an Wihvvasserchessel anechom. wo dem Meiteli e
soo e grooßes Probleem gsii isch. wos bewältige hät müese.

» *
•

firn ChecrJietööcli

Wievil weerdt a Lascht und Leid
ime Johr do ine treit.
s müeßt eis wacker zele chöne,
s wöör em glich no mengs vertröne.

Wievil weerdt — chönt s Töörli rede —
usetreit a Trooscht und Frede:
tüüf i d Tüüfi müeßt me goh
zums z begriife und z verstoh.

Wievil Lääri inegönd,
wievil Lääri usechönd.
Töörli, wöörsch mi grad verbaarme.
müestescht zele du die Aarme.
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